Amtsblatt 


zur 
Lemberger Zeitung. 


5. März 1850. 


(486) Kundmachung. (1) 

Nro. 427117. In dem Markterte Baligrod im Sanoker Kreife tritt 
mit 15ten März l. J. eine ſelbſtſtändige kartirende Briefſammlung in 
Wirkſamkeit, welche ſich vorläufig blos mit der Beſorgung der Korreſpon⸗ 
denzen befaſſen, und zur Beförderung derſelben eine wöchentlich zweima⸗ 
liche Botenverbindung mit dem Poſtamte Lisko unterhalten wird. 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Briefſammlung werden die Dominien: 
Brzezina wyzna, Cisna, Jabłonki, Komańcza, Lanienka, Mchawa, 
Rabe, Rzepedz, Solinka, Szczawne, Wetlina, Wola michowa, Zer- 
nica nizna, Zernica wyzna nebſt ihren Gemeinden dann der Dominikal⸗ 
ort Rostoki bilden. 

Was hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 21. Februar 1850. 


(468) Kundmachung. (3) 
Zur Wiederbeſetzung der erledigten Tabak- und Stämpel⸗Großtrafik zu 
Bołszowce, im Brzezaner Kreiſe. 

Nro. 823. Die Tabak- und Stämpel⸗Großtrafik zu Bols zowee im 
Brzeżaner Kreiſe wird im Wege der öffentlichen Konkurrenz mittelſt Ui- 
berreichung ſchriftlicher Offerten dem geeignet erkannten Bewerber, wel⸗ 
cher die geringſte Verſchleißproviſion ſordert, verliehen werden. 

Der Großverſchleißer hat feinen Bedarf im Tabak und Stämpel⸗ 
materiale in dem fünf Meilen entfernten Tabak-Magazine zu Brzeżan abe 
zuſaſſen, und demſelben find 32 Kleintrafikanten zur Materialfaſſung zuge⸗ 
wieſen. 

f Der Verkehr betrug im Verwaltungsjahre 1849 d. J. vom 1. No- 
vember 1848 bis Ende Oktober 1849 an Tabak 10869 22/32 ½ Pfd. 
im er EN" 3845 fl. 42 204 kr. 
und im Stämpelpaplkfeeeeeeee . . . e 398 „ 4 s 

Zuſammen 4243 „ 46 2/4 „ 

Die Unternehmungsluſtigen haben ihre ſchriſtlichen verſiegelten, mit 
einem Angelde von 25 fl. 32 kr. Sage: Fünf und Zwanzig Gulden zwei 
und dreißig Kreutzer C. M. welches beim Rücktritte des Erſtehers dem 
Aerar anheimfällt, denjenigen aber, deren Anbothe nicht angenommen werden, 
wieder zurückgeſtellt werden wird, dann mit der legalen Nachweiſung ihrer 
Großjährigkeit, des Beſitzes eines zur Beſorgung dieſes Geſchäftes zureichenden 
Vermögens, und einem obrigkeitlichen Sittenzeugniſſe belegte Offerten, in wel⸗ 
chen das angeſprochene Verſchleißperzent, abgeſondert für Tabak⸗ und Stäm⸗ 
pelpapier⸗Verſchleiß auszudrücken ift, längſtens bis zum 2. April 1850 6 
Uhr Abends bei der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Brzeżan zu über- 
reichen. Offerte, welche nach dem oben feſtgeſetzten Termine einlangen, 
oder denen eines der vorgezeichneten Erforderniſſe mangelt, werden nicht 
berückſichtiget werden. 

Ein beſtimmter Ertrag wird eben, fo wenig zugeſichert, als eine wie 
immer geartete nachträgliche. Entſchädigung oder Proviſions⸗Erhöhung 
Statt findet. 

Die gegenſeitige Aufkündigungsfriſt wird, wenn nicht wegen eines 
Gebrechens die ſogleiche Entſetzung vom Verſchleißgeſchäfte einzutreten hat, 
auf drei Monate beſtimmt. 

Von der Concurrenz find jene Perſonen ausgeſchloſſen, welche 
das Geſetz zum Abſchluße von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann 
jene, welche wegen eines Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder we⸗ 
gen einer ſchweren Gefällsübertretung überhaupt, oder einer einfachen Ge⸗ 
fällsübertretung, in fo ferne fih dieſelbe auf die Vorſchriſten rückſicht⸗ 
lich des Verkehres mit Gegenſtänden der Staatsmonopole bezieht, dann 
wegen einer Polizeiübertretung gegen die Sicherheit des Eigenthums ver⸗ 
urtheilt, oder nur wegen Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden, 
endlich Verſchleißer von Monopols⸗Gegenſtänden, die von dem Verſchleiß⸗ 
geſchäfte ſtrafweiſe entſetzt wurden, und ſolche Perſonen, denen die politi- 
ſchen Vorſchriften den bleibenden Aufenthalt im Verſchleißorte nicht ge⸗ 
ſtatten. 

Kömmt ein ſolches Hinderniß erſt nach Uebernahme des Ver⸗ 
ſchleißgeſchäſtes zur Kenntniß der Behörden, fo kann das Verſchleiß— 
Befugniß ſogleich abgenommen werden. . 

„Die näheren Bedingungen und die mit dieſem Verſchleißgeſchäfte 
verbundenen Obliegenheiten ſind ſo wie der Erträgnißausweis und die 
ról R bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Brzeżan 
einzuſehen. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Brzezan, am 19. Februar 1850. 


461 „Konkurs⸗Verlautbarung. 3 
C 12250 1515. Bei der EE Provinzial Poft Direction in Ge 
it die Provinzial⸗Poſt⸗Directorsſtelle mit dem Gehalte von 900 fl., und dem 
Genuße der Natural Wohnung gegen Erlag der Kanion im Betrage der 
Beſoldung zu beſetzen. i al. | 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der italieniſchen Sprache 
und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde bis 


(271) 


Dzieńnik urzędowy 
do 


Gazety Lwowskie 


J. 


5. Marca 1850. 


15ten März 1850 bei der k. k. Oberpoſt⸗Direction im Verona einzu⸗ 
bringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem 
Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert ſind. 
Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg den 24. Februar 1850. 


Konkurs. (3) 
Nro. 1681. Zur Beſetzung der bei dem Trembowler Magiſtrate 
pieni Polizeireviſors⸗Stelle, wird ein neuerlicher Konkurs ausge⸗ 
rieben. 
w Bewerber um dieſen Dienſt⸗Poſten, mit welchem der jährliche Ge- 
halt von 200 fl. C. M. verbunden iſt, haben bis Ende März d. Jahres 
ihre gehörig belegte Geſuche, falls fie ſchon in öffentlichen Dienſten jtchen, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege des k. k. Kreis⸗ 
amtes in deſſen Bezirke ſie wohnen, hieramts zu überreichen, und ſich 
hierin über Folgendes auszuweiſen: ; 
iteng, uber Stand, Alter, Geburtsort und Religion ; 
2tenś, über Studien, Fähigkeiten, Kenntniſſe und Dienſtzeit, fo daß 
darin keine Periode überſprungen wird, 
Ztens, über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen und rutheniſchen 
Sprache. 
Jene, welche fih über die Prüfung aus dem II. Theile des St. G. 
B. aus weiſen, erhalten den Vorzug und Bittwerber haben zugleich anzu⸗ 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Beamten dieſes Magi⸗ 
ſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 
Vom Magiſtrate der königl. freien Stadt 
Trembowla den 21. Februar 1850. 


(469) Konkurs⸗ Verlautbarung. (3). 
Nro. 486. Zur Befegung der bei dem Magiſtrate der freien Han- 
delsſtadt Brody in Erledigung gekommenen Gerichtsdienerſtelle mit dem Gp- 
halte von jährlichen 100 fl. C. M. mird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu erhalten wünſchen, haben daher binnen 


vier Wochen von der letzten Einſchaltung des Ediktes an gerechnet ihre 


gehörig belegten Geſuche unmittelbar, oder wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, 
mittelſt ihrer Vorſtände zu überreichen, und ſich dabei über das Alter, 
über die etwa zurückgelegten Studien, nebſt der Kenntniß der deutſchen, 
polniſchen und ruthentſchen Sprache und Schrift, und über ihre bisherige 
Dienſtleiſtung und Moralität legal auszuweiſen. 

Brody, am 26 Februar 1850. 


(478) Konkurs - Ankündigung. (2) 

Nro. 1597. Bei dem k. k. Aerar. Poſtamte in Baden iſt eine 
provoiſ. Akzeſſiſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 400 fl. gegen Erlag 
der Kamion im Betrage der Befolbu:g zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, ber 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis 15. März 1850 bei der k. k. Oberpoſtverwaltung in Wien ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 28. Februar 1850. 


Ediktalvorladung. a) 
„Nro. 36. Von Seite der Konſkripzionsobrigkeit Czaple Samborer 
Kreiſes, wird der unbefugt abweſende Militärflüchtling Theodor Ska- 


(484) 


„lecki aus Czaple Cons. Nro. 92 im Jahre 1825 geboren, hiemit auf 


gefordert, in ſeine Heimat binnen 3 Monaten zurückzukehren und ſeine Ab⸗ 
weſenheit bei der hierortigen Ortsobrigkeit zu rechtfertigen, als ſonſten er 
als Rekrutirungsflüchtling betrachtet und behandelt wird. 

Czaple am 27. Hornung 1850. 


(474) Edikt. (3) 


„ Nro. 216 jud. Vom Magiſtrate der Stadt Kenty, Wadowitzer 
Kreiſes in Galizien wird zur exekutiven Lizitando⸗Veräußerung des der 
Anna Oschmańska gehörigen in Kenty sub Cons. Nro. 2731184 gelege⸗ 
nen gemauerten Hauſes ſammt Platze sub Nro. top. 151-159 und 
des daran ſtoßenden Nro. top. 152-160 im Flächenmaße pr. 192 416 
Quadrat⸗Klafter wegen von der letzteren an die Eheleute Auguſt und 
Anna Kotula transaktmäßig ſchuldigen 161 fl. 24 kr. Cony. Münze 
die vierte exekutive Lizitando⸗Tagſatzung auf den 5. April 1850 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der Magiſt atskanzlei beſtimmt, wozu Kaufluſtige mit 
dem Beiſatze eingeladen werden, daß dieſe Realität auch unter ihrem ge⸗ 
richtlich erhobenen Schätzungswerthe pr. 639 fl. 25 kr. C. M. hintange⸗ 
geben werden wird, und daß die Einſicht der Lizitazionsbedingniſſe dann 
der Laſten dieſer Realität jederman hieramts freiſtehe. 

Magiſtrat Kenty am 16. Februar 1850. 
1 


— 


(477) Kundmachung. , (D 

Neo, 101. Von Seiten des Rohatyner GStabtfammerei- Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde über Anſuchen der k. k. 
Kammerprokuratim Namens des h. Aerard von 4. November 1849 3. 14902 
und Einwilligung des hochlöblichen k. k. Landrechtes vom 20ten Dezem⸗ 
ber 1849 3. 36522 zur Einbringung der, der k. k. Kammerprokuratur 
Namens des h. Aerars gegen den Rohatyner Inden Abraham Jupiter 
zuerkannten gerichtlichen Strafen von 100 fl. und 200 fl. C. M. ſammt 
den Exekuzionskoſten pr. 8 fl. C. M. die exekutive Feilbiethung der in 
Rohatyn Cons. Nro. 96. liegenden Realität in 2 Terminen, das ift: am 
10ten und 29ten April 1850, jedesmal um 10 Uhr Vormittags in dem 
Amtslokale der Rohatyner Stadtkämmerei unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden: N 

1ten8. Zum Llusrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 78 fl. C. M. angenommen. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angeld zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen 
aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. > 

Ztens. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 14 Tagen, die zweite binnen zwei Monaten vom Tage der ge⸗ 
nehmigten Lizitazion gerechnet gerichtlich zu erlegen. 

Ateng. Die Herarial- Forderung wird demſelben nicht belaſſen. 

Steng. Sollte dieſer Baugrund in den erſten zwei Terminen nicht 
um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, fo wird im 
Grunde der $$. 148 und 152 der 6 O. und des Kreisſchreibens vom 
11ten September 1824 Z. 46612 das Erforderliche eingeleitet und derz 
ſelbe im Sten: Lizitazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis 
feilgebothen werden. ` - 

6tens. Sobald der Berbiether den Kaufſchilling erlegt haben wird, 
ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dem Grunde haften⸗ 
den Laften extabulirt und uf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 
Sollte er hingege: 

Itens. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genen nachkommen, fo wird dieſer Grund auf feine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 

Steng. Werden die Kaufiuftigen hinſichtlich der auf dieſem Haufe 
haftenden Laſten an das kierftadtijche Grundbuch, hinſichtlich der Steuer 
und ſonſtigen Abgaben an die Stadtkaſſe gewieſen. 

Bom Gerichte der Stadtkämmerei. 

Rohatyn am 9. Februar 1850. 


Kundmachung. (2) 
Nro. 1451, Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über das durch Kaſimir Dender Rechtsnehmer des Mu- 
ton Zielkiewiez protokollariſch am 16. Jänner l. J. zur Z. 1461 eine 
gebrachte Bittgeſuch im Exekuzionswege der Summe von 3000 fl. W W. 
nach der Skala des Monats Oktober 1808 ſammt 41100 Intereſſen vom 
21. April 1812, welche Summe durch Anton Zielkiewicz gegen Frau 
Thereſe geborne Rzewuska erſter Gte Fürſtin Radziwiłł, 2ter Ehe Cho- 
brzyńska f. N. G. erſiegt wurde, die öffentliche Feilbiethung der früher 
auf den Gütern Białykamień laut Tom. 24. S. 5. Lp. 14. verſicherten 
ſpäter auf den reſtirenden Kaufpreis übertragenen Summe von 300.000 flp. 
in drei Terminen, nämlich: am 21. März, 26ten April und 23ten Mai 
1850 allezeit um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
verwilliget: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſer Summe in 
300000 flp. oder 20000 fl. C. M. angenommen. 

2. Der Kaufluſtige it verbunden zu Handen der Lizitazionskommiſ⸗ 
fion 500 fl. C M. im Baaren oder in Pfandbriefen der galiz. Kreditan⸗ 
talt zu erlegen, dem Exckuzionsführer aber ſteht es frei, dieſes Angeld 
auf der oberwähnten Summe von 3000 fl. zu verſichern, und auf dieſe 
Art ſich vom Erlage des Angeldes zu befreien, das Angeld wird dem 
Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen aber uach be⸗ 
endigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3. Der Meiſtbietbende iſt verbunden binnen 14 Tagen von der 
Einhändigung des die Feilbiethung zur Wiſſenſchaft des Gerichts neh- 
menden Beſcheides, den Reſt des angebothenen Kaufpreiſes auf der zu 
kaufenden Summe von 500000 fip. einſtweilen zu verſichern, dem Gretu- 
zionsführer aber die erſiegte Summe von 3000 fl. W. W. ſammt N. G. 
nach Einhändigung der in Tabularform ohne alle Evikzion auszuſtellen⸗ 
den Abtretungsurkunde dieſer Summe und aller dieſe Summe betreffen⸗ 
den Urkunden auszuzahlen. ’ 

4. Der Meiſtbiethende ijt verpflichtet, den zu verſichernden Kaufſchil⸗ 
lingsreſt binnen 3 Monaten, nachdem die Zahlungsordnung in Rechts⸗ 
kraft erwachſen ſein wird, nach deren Inhalte auszuzahlen. Sollte einer 
der Gläubiger die Zahlung ſeiner Forderung vor dem etwa bedungenen 
oder geſetzlich beſtimmten Zahlungstermine nicht annehmen, wird der Meiſt⸗ 
biethende verbunden ſein, jene Forderung nach Maßgabe des angebotenen 
Kaufſchillings zu übernehmen. ` l 

5. Die zu veräußernde Summe wird an jedem der erwähnten drei 
Lizitazionsterminen um was immer für einen Preis, ſogar unter dem No⸗ 
minalwerthe verkauft. | 

6. Nachdem der Meiſtbiethende der dritten Bedingung wird Genüge 
geleiſtet haben, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Summe 
ausgefolgt, die auf ihr haftenden Laſten gelöſcht, und auf den Kaufpreis 
übertragen werden. 

7. Sollte aber der Meiſtbiether die dritte und vierte Lizitazions⸗ 
Bedingung nicht erfüllen, wird dieſe Summe auf ſeine Gefahr und Un⸗ 
koſten unter den nähmlichen Bedingungen im Relizitazions⸗Wege verkauft 
werden 
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8. Hinſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten, ihrer Güte 
und rechtlicher Siche heit, wird der Kaufluſtige an die k. Landtafel ge⸗ 
wieſen mit der ausdrücklichen Warnung, daß der Käufer die ganze Geſohr 


in jeder Hinſicht auf ſich nimmt, und vom Exekuzionsführer keine Evikzion 


fordern könne. : 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden unter Einem nacje 
ſtehende dem Wohnorte und Leben nach unbekannte Gläubiger, als: Tho- 
mas Uznański, Felix Chobrzyński, Johann Winnicki, Joseph Kuczyń- 
ski, die Rechtsnehmer des Theodor Górski, als: Kunegunde Pisiewiez, 
und Susanna Stras ziveiter Che Kodrebska, die Erbin Julianna Gi- 
diewska, Anna Ruefetschoffer gebornen Rungius, Stanislaus Swiatkie- 
wiez, Vinzenz Pokutyüski, Joseph Sokołowski, die Erbin des Johann 
Stepski, als: Josephine, Felix und Viktor Stepskie, Franciska de Dilu- 
skie Stepska, die Erben des Nikolaus Wiśniewski, als: Erben des Sta- 
nislaus Piotrowski, d. i. Nikodem und Viktor Wisniewski und Emilie 
Nartowska gebornen Wisniewska, Jeruchem Sorter, Andreas Gwoz- 
decki, die Erben des Johann Baski, als: Vinzenz Bawerk und Maxi- 
miliana de Bawerki Borowiez, Magdalenna Sobolewska, Theodor Ko- 
towicz, Theedosia Zatorska, Barbara Runge, Adalbert Groblewski, 
Magdalenna Rebsamen geborne Eichler de Ausitz und ihre Kinder Fhe- 
rese Rebsamen, Elisabeth Pfeiffer, Anna Liskiewiez geborne Rebsa- 
men und die Erben des Joseph Rebsamen, als: Johanna, Quirina, Le- 
opold, Joseph, Theophile, Robert und Klara Rebsamen, Johann Mi- 
chalski, Johann Kunowski, Ludwika Klara zw. Namen Majewska, Jo- 
seph Chądziński, Thekla de Baczyńskie Zborowicka, Anton Krzyszto- 
fowicz, Stanislaus Bogucki, die erklärten Erben des Fabian Grafen Hu- 
mnieki, d. i. Josepha de Wronowskie Gräfin Humnicka in ihrem eige- 
nen, und ihrer minderjährigen Töchter Namen, nämlich Isabella Gräfin 
Humnicka, und Antonina Gräfin Humnicka, die Therese Runge, Fe- 
lix und Anton Wronowski, die Erben des Adam Józefowicz, als: 
Karoline, Kornelia, Vinzenz und Anton Jözefowicze, Thadäus Step- 
kowski, Paul Haczowski, Marianna Miaczyüska, Franz Leszczyński, 
Konstantia Radziejowska, Joseph Schneider, Leon Graf Rzewuski, 
Peter Anton zweier Namen Mochnacki, Marianna Christine zweyer 
Namen Mochnacka, Thekla de Baczyüskie Borowicka, Joachim 
Gasztold, Ewa Biłańska, die Erben des Friedrich August zweier 
Namen Lossias, als: Wilhelmine Lossius verehelichte Dembicka, 
Emerika Lossius und Maria Lossius verehelichte Nahlik, Stanislaus 
Piotrowski, Ignaz Dobrowolski, Vinzenz Dřaski, Anna und Theresia 
Chorosteckie, Johann Sidorowicz, Leopold Poeltenberg, Stephan Sta- 
rzewski, Jakob Hempel, Ludwig Duppire, Vinzenz Fiutowski, Franz 
Geisler, Stanislaus Jarzymowski, und für den Fall ihres Todes, deren 
dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, wie auch diejenigen, mel 
che nach der Ausfolgung des Tabularauszuges der Summe 300.000 flp. 
in die k. Landtafel gelangen follten, oder denen der künftige Beſcheid nicht 
genug zeitlich zukommen ſollte, mit dem Beiſatze verſtändiget, daß zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte der hiergerichtliche Landesadvokat Hr. Dr. Piwocki, unter 
Subſtitution des Herrn Dr. Landesberger als Kurator beſtellt ſei, daß 
es ihnen jedoch frei ſteht, ſich einen anderen Bevollmächtigten zu ernen⸗ 
nen, und denfelben dem Gerichte nabmhaft zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes 

Lemberg den 28. Jänner 1850. 


Obwieszczenie. 


Nro. 1461. C. K. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wiado- 
mo czyni, że na prośbę Kazimierza Dendora prawonabywcy Antoniego 
Zielkiewicza do protokołu pod dniem 16, stycznia 1850 do I. 1461 
przedsięwziętego wniesiona w drodze egzekucyi sumy 3000 złr. w. w. 
podług skali miesiąca października 1808 z prowizya 40100 od 21g0 
kwiefnia 1812 przez Antoniego Zielkiewieza przeciw Teresie z Rze- 
wuskich 1go ślubu ks, Radziwiłłowej 2g0 Chobrzyńskiej wywalczonej 
z przynależytościami na sprzedaż publiczną sumy 300.000 złp. da- 
wniej na dobrach Białykamień za świadectwem księgi wis. 24 str. 5. 
l. 14 cięż. zabezpieczonej, a potem na resztującą cenę kupna prze- 
niesionej w 3ch terminach i to na dniu 21, marća 26. kwietnia i 23. 
maja 1850 o godzinie 10. zrana przełsięwziąć się mająca pod wa- 
runkami dozwoloną została: 

1) Za cenę wywołania stanowi się nominalna wartość sumy 
sprzedać sie mającej 300.000 złp. czyli 30.000 złr. m. k. 

2) Kto ja zechce kupić, obowiązany bedzie złozyć do rak ko- 
misyi zadatku 500 złr. m. k. w gotówce, albo w listach za tawnych 
galicyjskich; egzekucye prowadzącemu wolno będzie ten zadatek na 
powyższej sumie 3000 2tr. zabezpieczyć , i tym sposobem od złoże- 
nia powyższego zadatku uwolnić sie, zadatek najwięcej sharujacemu 
na rachunek ceny ofiarowanej przyjęty — innym zaś zwróconrm bę- 
dzie. > 

3) Najwięcej ofiarujący obowiązany będzie w przeciągu 14 dni 
od doręczenia mu uchwały sprzedaż do wiadomeści sądu przyjmują- 
cej — resztę ceny ofiarowanej na kupić się mającej sumie 300.000 
zip. tymczasem zabezpieczyć — zaś egzekucyę prowadzącemu wy- 
walezona powyższą sumę 3000 złr. w. w. z przynależytościami za 
wręczeniem mu przez tegoż dokumentu ustępstwa tejże sumy bez 
ewikcyi w formie tabularnej wystawić się mającego, i wszystkich 
dokumentów tej sumy tyczących się wypłacić. 

4).Najwięcej ofiarujacy obowiązany bedzie zabezpieczyć się ma- 
jaca reszte ceny ofiarowanej w Sch miesiącach po zaszłej w prawo- 
moe tabeli płatniczej w.dług jej treści wypłacić, a gdyby który 
z wierzycieli wypłaty swej nalczytości przed umówionym inb prawem 
oznaczonym terminem przyjąć nie chciał, takową w miarę ofiarowa- 
nej ceny do wypłaty na siebie przyjąć- 


5) Suma na sprzedaż wystawiona w każdym z powyższych 
trzech terminów za jakąkolwiek cene nawet nizej swej nominalnej 
wartości sprzedaną będzie. 

6) Gdy najwięcej oßarujacy warunku w ustępie trzecim zawar- 
tego dupełni, natenczas wyda mu sąd przyznanie własności kupionej 
sumy, wykreśli z niej wszystkie ciężary — i przeniesie je na cenę 
ofiarowaana, 


7) Gdyby najwięcej ofiarujacy warunków w ustępach trzecim i 


czwartym zawartych nie dopełnił, natenczas ta suma na jego koszta 
i niebezpieczeństwo pod niniejszemi warunkami w drodze relicytacyi 
sprzedaną będzie, 

8) Względem ciężarów tej sumy, jej dobroci i pewności pra- 
wnej odseła się kupującego do Tabuli krajowej z tem wyraznem o- 
sirzeżeniem, że kupujący całe niehezpieczeństwo w każdym, wzgle- 
„dzie na siebie przyjmuje, i od egzekueye prowadzącego żadnej ewik- 
cyi żądać nie może, 

O tej rezpisanej sprzedaży zarazem nastepujących wierzycieli, 
"których miejsce pobytu i czyli są przy życiu nie jest wiadome jako 
to: Tomasza Lanańskiego, Feliksa Chobrzyńskiego, Jana Winnickiege, 
Józefa Kuczyńskiego, Teodora Górskiego prawonabywców to jest Ku- 
negunde Pisiewiczowa i Zuzannę Strusowa, Żgo ślubu Kodrebską, 
spadkobierczynie Julianne Gidlewską — Annę Raefetschoffer urodzoną 
Rungius, Stanisława Swiatkiewieza, Wicentego Pokutyńskiego, Józefa 
Sokołowskiego, Jana Stebskiego, spadkobierców to jest: Józefe , Fe- 
liksa i Wiktora Stepskich, Franciszkę z Dluskich Stepska, spad- 
kobierców Mikołaja Wiśniewskiego jake spadkobiercy Stanisława Pio- 
trowskiego — to jest: Nikodema i Wiktora Wisniewskich i Emilie 
z Nartowskich Wisniewske — Jeruchema Sortera, Jędrzeja Gwozde- 
ckiego — spadkobierców Jana Baskiego to jest: Wieentego Bawerk 
i Maksymiliaunę z Bawerków Borowitz — Magdalenę Sobolewske, 
Teodora Kotowieza, Teodozye Zatorske, Barbare Rongie, Wojciecha 
Groblewskiego, Magdalene Rebsamen urodzoną Eichler d’Ausitz i jej 
dzieci, Terese Rebsamen, Elżbietę Pfeiffer, Anne Liskiewiezowe uro- 
dzoną Rebsamen i Józefa Rehsamen spadkobierców to jest: Joanne 
Kwiryne, Leopolda, Józefa, Teofilę, Ronerta i Klarę Rebsamen, Jana 
Michalskiego, Jana Kunowskiego, Ludwike Klarę dwojga im. Majew- 
ske, Józefa Chądziiskiego, Tekle z Baczyńskich Zborowicke, Anto- 
niego Krzysztofowicza, Stanisława Boguckiego, deklarowanych spad- 
kobierców Fabiana hr. ilumnickiego, to jest: Jözefe z Wronowskich 
Lr. Humoickę imieniem własnem i jej małoletnich córek Izabelli hr. 
Humnickiej i Antoniny hr. Humnickiej, Teresę Range, Feliksa i An- 
toniego Wronowskich, Adama Józefowicza spadkobierców to jest: 
Karoline, Kornelie Wincentego i Antoniego Józefowiczów, Tadeusza 
Stępkowskiego , Pawła Haczowskiego, Maryannę Miączyńską, Franci- 
saka Leszezynskiego, Konstancye Badsiejowska, Józefa Schnejdera, 
Leona hr. Rzewuskiego, Piotra Antoniego dw. im. Mochnackiego, Ma- 
ryanne Krystynę dw. im. Mochnackę, Tekle z Baczydskich Borowicke, 
Joachima Gasztolda, Ewe Biłańske, Fryderyka Angusta dw. im, Los- 
sius spadkobierców jako to: Wilhelmine Łossius zamezna Dembirka, 
Emeryke Lossius i Marye Lossius zamężnę Nahlik, Stanisława Pio- 
trowskiego, Ignacego Dobrowolskiego, Wicentego Dluskiego, Anne i 
Teresę Churosteckich, Jana Sidorowicza, Leopolda Poelienberga, Ste- 
fana Starzewskiego, Jakuba Hempel; Ludwika Duppire Wicentego Fiu- 
towskiego, Franciszka Geisler i Stanisfawa Jarzymowskiego a na wy- 
padek śmierci tychże ich spadkobierców z imienia i miejsca pobytu 
niewiadomych, jakoteż tych, którzyby po wydaniu wyciągu tabular- 
nego sumy 300,000 złp. do Tabuli weszli, lub którymby przyszła 
uchwała wcześnie doręczona nie była z tym dodatkiem uwiadamia, 
iż im dla zabezpieczenia ich praw tatejszo-sadowy rzecznik p. Pi- 
wocki z zastępstwem p. rzecznika Landesbergera jako sadowy obrońca 
postanowiony jest, jednakowoż onym wolno bedzie innego pełnomo- 
enika sobie obrać i tutejszemu sądowi wskazać, 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwów dnia 28. stycznia 1850. 
(454) ` Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
tw. 1625. Zur Verpachtung der zue Reichsdomäne Łomna, 
Samborer Kreiſes gehörigen Vogtei in Przysłop auf die Zeit vom 1. 
Mai 1850 bis Ende April 1851 oder bis dahin 1853 wird am 2Tten 
März 1850 in den gewöhnlichen Amtsſtunden beim Łomnaer k. k. Ra 
meral⸗Wirthſchaftsamte die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 
Die Nutzungsrubriken beſtehen im Ertrage: 
von 146 Joch 884 416 Quadrat⸗Klafter Meder, 
18 493 P Wieſen, s 
112 = 278 546 p Hutweiden 

Die Waldungen ſind von der Pachtung ausgeſchloſſen; und es be⸗ 
ſtehen bei dieſer Vogtei keine Aerarial⸗Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 141 fl. 
46 kr. C. M, — wovon der 10. Theil bei der Lizitazion als Vadium 
zu erlegen ſein wird. 

Von der Pachtung find Aerarial-Rückſtändler, Prozeßſüchtige, Min- 
derjährige, Grenznachbarn und alle jene, welche für ſich keinen giltigen 
Vertrag ſchließen können, dann diejenigen ausgefchloffen, die wegen eines 
Verbrechens in ſtrafgerichtlicher Unterſuchung geſtanden und bloß ab in- 
stantia losgeſprochen worden ſind. 

Es werden auch ſchriftliche verfiegelte Offerte angenommen werden. 
Dieſe Offerten müſſen jedoch mit dem Taufe und Famil en⸗Ramen des 
Offerenten gefertigt, und dem Vadium belegt ſein, dann den Wohnor⸗ 
und den Charakter des Offerenten andeuten, das Pachtobjekt und die 
Pachtdauer beſtimmt bezeichnen, den beſtimmten einzigen Preisantrag in Con⸗ 


venzions⸗Münze in Ziffern und Worten ausgedrückt enthalten, und es darf 


r 
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darin weder eine Offerte bloß auf einige Prozente oder eine beſtimmte 
Summe über den bei der mündlichen Lizitazion erzielten, oder von einem 
andern Offerenten gemachten Meiſtboth, noch ſonſt eine Klauſel vos kom⸗ 
men, die mit den Lizitaziensbedingungen nicht im Einklange wäre, viel- 
mehr muß darin die Erklärung vorhanden ſein, daß ſich der Offerent al⸗ 
len Lizitazionsbedingungen unterziehe. i 

Die verſiegelten ſchriftlichen Offerten find vor der Lizitazion bei 
dem Lamnser Kameral⸗Wirthſchaftsamte, oder am Tage der Verſteigerung 
der Lizitazions⸗Kommiſſ'on daſelbſt, jedoch vor dem Abſchluſſe der mind- 
lichen Verſteigerung zu überreichen. 

Die näheren Lizitazions⸗ und Pachtbedingniſſe können bei dem Lo- 


mnaer Kameral⸗Wirthſchaftsamte vorher und auch am Tage der Lizita⸗ 


zion eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Sambor am 19. Februar 1850. 


Kundmachung. 1) 
Nro. 4001. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Stanislau wird Yles 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über Anſuchen des galiztſchen 
Merkantil⸗ und Wechſelgerichtes vom aten Oktober 1849 3. 12019 die 
von ſelbem bewilligte Feilbiethung der auf den im Stryer Kreiſe gelege⸗ 
nen den Eheleuten Joſepha und Alois Starke gehörigen Güter Witwica, 
Stankowa, Roztoczki, Hoszów und Gerynia zu Gunſten des Adam Hejm 
in der galiziſchen Landtafel verbücherten Summe pr. 9000 fl. C. M. 
ſ. N G. zur Genugthuung der vom Moritz Koliszer wider Adam Hejm 
erjiegten Summe pr. 1075 fl. C. M. hieramts in 3 Terminen d. i. am 
18. März 1850 am 10. und 24. April 1850 unter nachſtehenden Be⸗ 
dingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Auerufspreis wird der Capitals⸗Nennwerth der zu vere 
äußernden Summe pr. 9000 fl. C. M. das iſt der Betrag pr. 9000 fl. 
C. M. angenommen, von welchem die Licitationsluſtigen an Babium 
100100 des Ausrufspreiſes, das iğ den Betrag pr. 900 fl. C. M. im 
baren. Gelde over in galiziſchen Pfandbriefen vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung im Baren zu erlegen haben, und nur dem Exeentionsführer Moritz 
Kolischer wird die Berechtigung eingeräumt auch ohne Erlag des baren 
Vadiums mitzuſteigern, wenn er ſich ausweiſet das Vadium primo loco 
auf ſeiner Inſtr. 581 p. 351 n. 1 und 2 on. einverleibten Summe pr. 
1075 fl. C. M. verſichert zu haben. x 

Wenn in den erſten zwei Terminen die feilzubiethende Summe pr. 
9000 fl. C. M. f. N. G. weder fiber noch in ihrem Nennwerthe hint⸗ 
angegeben werden könnte, ſolche im dritten Termine auch unter demſelben 
veräußert werden wird. 

2) Der Meiſtbiethende bleibt gehalten, den gemachten Meiſtboth mit 
Einrechnung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides 
über den zur Gerichts⸗Wiſſenſchaft genommenen Feilbiethungs⸗Akt im Ba: 
ren oder in Pfandbriefen zu erlegen. 

3) Sollte der Executionsführer Meiſtbiethender bleiben, bleibt ders 
ſelbe berechtigt in den Meiſtboth ſeine erſiegte Forderung einzurechnen. 

4) Nachdem der Meiſtbiethende den gemachten Meiſtboth berichtigt 
haben wird, erhält derſelbe das Eigenthums⸗Dekret der erſtandenen Summe 
pr. 9000 fl. C. M. ſammt Zinſen und Nebengedügren, und es wird auf 
ſein Anſuchen die Einverleibung ſeines Eigenthumsrechtes und die Exta⸗ 
bulirung der Laſten ſo wie deren Uebertragung auf den Kaufpreis verfügt 
werden. 

5) Sollte der Meiſtbiethende den Licitations⸗Bedingungen nicht ent⸗ 
ſprechen, fo wird auf feine Gefahr und Koſten die Relicitation der erſtan⸗ 
denen Summe pr. 9000 fl. C. M. ſ. N. G. ausgeſchrieben, und in ei⸗ 
nem einzigen Termine, in welchem deren Verkauf auch unter dem Nenn⸗ 
werthe Platz greifen wird, vorgenommen werden. 

Stanistawow am 15. Dezember 1849, 

(476) Ankündigung. (2) | 
Nro 755. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Złoczów wird bekannt 
gemacht, daß der Unternehmer Juda Funkenstein, welcher die Verführung 
der Korn- und Gerſtefrucht von dem Złoczower an das k. k. Haupt⸗Ver⸗ 
pflegsmagazin nach Lemberg beſorgte, acht Stück Abladrezepiſſen, und 
zwar: 


Nro. 8 über 46 Säcke Korn 
[2 33 17 15 " Gerſte 
„ i r ry 
3 51 32 
ad Lieferſchein 5 55 f 61 ö j 
w r w 19 „ Korn 
v H v w 
v 18 17 34 w v 
Nro. 9 ddto 9 März 1847 
„ 43 „ẽ 1 - 
v 1 Ld 20 v v 
der Abladrezepiſſe mit i 55 „ 1, a 
„ 63 „ 3 „ Mat 
v 85 tr 29 N v 
89 31 


[2 tr v 


. ” 
vom k. k. Lemberger Hauptverpflegsmagazin ausgeſtellt, verloren hat. 


Es wird demnach der Inhaber dieſer Abladrezepiſſe aufgefordert, 
ſolche binnen einer Jahresfriſt vorzubringen, anſonſten dieje Mezepiſſen 
für ungiltig erklärt, und nach Verlauf diefer Friſt der Ausſteller jeder 
Verpflichtung gegen den unrechtmäßigen Inhaber enthoben fér würde. 

Złoczów den 25. Auguſt 19 


(487) Obwieszczenie (1) 
Nro. 621. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski P. Antoniego 
Bischan de Ebenberg a w razie Śmierci jego, jego z pobytu i imie- 
nia niewiadomych spadkobierców niniejszem uwiadamia , że P, Arka- 
dya Komarnicka i P, Bolesław Komarnicki przeciwko niemu tudzież 
c. k. obrońcy imieniem najwyższego skarbu i imieniem XX. Bazylia- 
"nów Złoczowskich , P. Walentynie Mazaraki, spadkobiercom Macieja 
Reiznera i innym o wyextabulowanie z stanu biernego dóbr Jarosła- 
wice Libr. Dom. 63. pag. 135. n. 21. on. — dóbr Serwir libr. dom. 
71, pag. 4, n. 21. on. i dóbr, Jackowce libr, dom. 112. p. 365, 
n. 19. on. z sumy tamże zaintabulowanej 30,000 Rubli kwoty 27,000 
Rubli ze wszystkiemi na tę sumę 30,000 Rubli ściągającemi się po- 
zycyami, ciężarami i nadciezarami pod dniem 8. stycznia 1850 do 
L. 621 pozew wnieśli i pomocy sądowej wezwali, w skutek czego 
do ustnej rozprawy dzień sadowy na 18. czerwca 1850 o godzinie 
10tej z rana wyznaczony został. ! 
Ponieważ miejsce pobytu współzapozwanego P. Antoniego Bi- 
` schan de Ebenberg niewiadome jest, przeto ces, król. Sad Szlachecki 
postanawia na wydatki i niebezpieczeństwe obrońcą pana Adwokata 
krajowego 'Tustanowskiego , zastępcą zaś jego p. Adwokata krajo- 
wego Gnoińskiego, z którym wytoczona sprawa według ustawy sado- 
wćj galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 
Wzywa się więc zapozwanego niniejszćm obwieszczeniem , aby 
é należytym czasie albo sam stanął lub potrzebne do obrony 
dowody postanowionemu obrońcy udzielił, lub tóż innego obrońcę 
sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 
Z Rady c, k. Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 23. stycznia 1850, 


E dy k t. ( 

Nr. 30464. C. k. Sąd Szlachecki Lwowski P. Adama Gostyń- 
skiego co do miejsca pobytu niewiadomego, niniejszem uwiadamia, że 
P. Alexander Dabski przeciw spadkobiercom $. p. Maryanny z Ksią- 

Eat Lubomirskich księżnej Radziwiłł, i ich prawonabywcom względem 
wykreślenia ze stanu biernego dóbr Reyterada i Rudna wielka obo- 
wiązku Filipa Hr. Sweerts-Sporck zaspokojenia wierzycieli na Pan- 
stwie Głogów z przyległościami zabespieczouych, którzyby z ceny ku- 
pna i sprzedaży tegoż Państwa zaspokojeni być niemogli, wraz z su- 
mą 168175 złp. 13 1|2 gr., na którą powyższy obowiązek liczbowo 
został oznaczony Dom. 70 pag. 127. n. 18. i 20. on. intabulowanego 
pod dniem 16. października 1849 do L. 30764 pozew wniósł i po- 
mocy sądowćj wezwał, w skutek czego do ustnego postępowania 
dzień sadowy na 29go maja 1850, o godzinie 10tej zrana postano- 
wiony został. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Adama Gostyńskiego nie- 

` wiadome jest, przeto ces, król, Sad Szlachecki postanawia na jego wy- 

datki i niebezpieczeństwo obrońcą pana adwokata krajowego Raj- 
* skiego, zastępcą zaś jego pana adwokata krajowego Midowicza , 
2 którym wytoczona sprawa według ustawy sądowćj galicyjskićj prze- 
~ prowadzona zostanie. 

Wzywa sig-wiec zapozwany niniejszem obwieszczeniem, aby w 
należytym czasie albo sam stanął, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obrońcy udzielił, lub też innego obrońcę so- 

* bie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólności zaś służących do obrony 
- prawnych środków użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skutki sam sobie przypisać będzie musiał. 
s Z Rady e, k. Sądu Szlacheckiego. 
20. lutego 1850. 
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Lwów, dnia 
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Obwieszczenie. (2) ` 
Nr,38340. Ces. król. Sad szlachecki Lwowski Panią Zuzanne 
z Bobrownickich Hrab. Mecinska w Sieciechowicach Królestwie pol- 
skiem zamieszkałą, tudzież P. Eleonorę Bobrownicke lub jej mase le- 
, żącą i nieznanych sukcesorów , jako spadkobierców $. p. Aleksandra 
Bobrownickiego i Elżbiety 2 Paweckich Bobrownickiej niniejszem 
uwiadamia, że prozbie C. K. Prokuratoryi imieniem szpitalu ubogich 
w Cmolasie dnia 28g0 grudnia 1849 do L. 38340 podancj, na pra- 
prawomocnym wyroku dnia 28. października 1844 do L.2891 zapa- 
dłym — opartej — zadosyć czyniąć, na zaspokojenie sumy kapital- 
nej 1250 złr. w. w. z odsetkami po 51100 od 7. listopada 1831 do 
dnia rzeczywistej zapłaty kapitału przypadającemi — tudzież kosztów 
prawnych w ilości 23 zr. 54 kr. m. k. i egzekucyjnych wydatków 
6 złr. 5% kr. m. k. dawniej tudzież w ilości 12 złr. 15 kr. m. k. te- 
. raz przyznanych sądowe oszacowanie dóbr Dobrkow i Pilznionek tu- 
dzież Gembiczyna i Jaworze górne w obwodzie Tarnowskim leżących 
dozwala i C. K. Sąd Szlachecki Tarnowski wzywa się — aby w celu 
oszacowania tychże dóbr dotyczącego komornika i ocenicieli zesłać, 
i onym ocenienie takowych w myśl istniejących przepisów a szcze- 
gólnie najnowszej ustawy co do zniesionych powinności pod- 
dańczych według brzmienia patentów z dnia t'%go0 kwietnia, 9go sier- 
pnia, 7go września 1848 i 15go sierpnia 1849 przypolecić, i akt 
przedsięwzięty swego czasu tutaj przesłać raczył. 

Ponieważ miejsce pobytu P. Zuzanny 2 Bobrownickich Hrab 
-Męcińskiej w Królestwie polskiem zaś P. Eleonory Bobrownickiej nie- 
wiadome, zaś w razie Śmierci sukcesorowie P. Eleonory Bobrowni- 
- ekiej nieznani są, przeto postanawia się na wspomnionych osób wy- 
datki i niebespieczeństwo obrońcą P. Adwokat krajowy Smolka, za- 
stępcą zaś jego P, Adwokat krajowy Zminkowski, 2 których pier- 


— 
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wszemu pomienione rozstraygnienie Sądu tulejszego 2 dnia 22, stycznia 
1850 do L. 58840 doręczono. 
Z Rady C. K, Sądu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 22. stycznia 1850. 


(470) Obwieszczenie. (3) 
Nr. 1188. C. k. Sąd Szlachecki Stanisławowski jako władza ku- 
ratelarna P. Wincentego Słoneckiego ustanowiona nad Panem Win- 
centym Słoneckim dnia 20 grudnia 1830 L. 10547 z powodu mar- 
notrawstwa kuratelę znosi, i to do publicznej podaje wiadomości, 
Z Rady c, k. Sądu Szlacheckiego, 
Stanisławów, dnia 18. lutego 1850. 
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Mo. 8207. Verzeichniß (459) 


der von dem Miniſterium des Handels am 31. Dezember 1849 verliehenen 
ausſchließenden Privilegien: 
. Ad Nrum. 8079]II. 1 —1849. Zahl 7956, II. Dem Herrn Geb- 
hard Gafeneſch, Schloſſergeſelle, wohn. zu Mühlau bei Innsbruck, über 
die Verbeſſerung der Kunſtſpar⸗Oefen, welche darin beſtehe, daß durch Be⸗ 
weglichkeit der Heizkammer die Hitze für das in Verwendung kommende 
Kochloch geſteigert, und zugleich zur Heizung eines Zimmers verwendet 
werden könne, und daß durch Anbringung geeigneter Zuglöcher aller Rauch 
und Dampf entfernet werde, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 7957 II. Dem Herrn Vinzenz Alexovits, Doctor der Me- 
bizin und Mitglied des Doctoren⸗Kollegiums zu Wien, wohn. zu Wien, 
Alſervorſtadt Nr. 351, über die Erfindung eines neuen Trocknungsappa⸗ 
rates für chemiſche Zündrequiſiten, mittelſt deffen die bei der Trocknung 
der Zündhölzchen ſich entwickelnden Dämpfe für die betreffenden Fabriks⸗ 
Arbeiter vollkommen unſchädlich gemacht werden, auf Ein Jahr. 

In öffentlichen Sicherheite⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 
vilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 7TI5SIHU. Den Herren Anton Schefezik, wohn. zu Lunden⸗ 
burg und Benedikt Port, techniſche Beamte der Nordbahn, über Erfin⸗ 
dung einer Vorrichtung, um den elektro- magnetiſchen Wecker einer jeden 
Telegraphen⸗Stazion einzeln und beliebig lang und ſo oft es erforderlich 
iſt, von jeder der übrigen Stationen in Gang zu ſetzen, ohne die Wecker 
der anderen Stazionen, die in derſelben Drahtleitung liegen, weder durch 
den Weckerruf, noch durch die darauf folgende Korreſpondenz in Gang zu 
bringen, auf Ein Jahr. . 

Die Geheimhaltung wurde angefucht. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 7959H. H. Dem Herrn Jakob Franz Heinrich Hemberger, 
Verwaltungs⸗Direktor, wohn. in Wien, Stadt 785, über die Verbeſſerungen 
an den Apparaten zur Erzeugung des Lichtes mittelſt der Gleftricitat, 
auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. 

Zahl 8008 HII. Denn Herren Johann Chriſtian Rohlfs, Ingenieur, 
wohn. zu Paris, cour Batave Nr. 12 und Johann Franz Cail, Con⸗ 
ſtrueteur in der Mechanik, wohn. zu Paris, quai de Billy Nr. 46, durch 
Jakob Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs⸗Direktor, wohn. in Wien, 
Stadt Nr. 785, über die Erfindung in der Anwendung der Centrifugal⸗ 
kraft zur Reinigung und Abklärung des Rohzuckers in den Zuckerſiedereien, 
zum Filtriren der Clarificirungen und zur Epuration des Rohzuckers 
und der letzten Produkte in den Raffinerien, auf Zwei Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri- 
vilegiums unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, daß die zur Auf⸗ 
nahme des eingedickten Zuckerſaftes beſtimmten Trommeln aus Eiſenblech 
und die dazu gehörige Pipe aus Eiſen verfertiget werden, wenn eine 
hölzerne nicht anwendbar ſein ſollte. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. 

Polizeilicher Seits wurde gegen die Perſon des 
Werbers kein Anſtand erhoben. 

Zahl 8059H. Dem Herrn Johann Baptiſt Egger, Handelsmann 
und Eigenthümer der k. k. privil. Bleiblech⸗ und Röhren⸗Fabrik zu Vil⸗ 
lach, wohn. zu Villach, durch Herrn Jakob Franz Heinrich Hemberger, 
Verwaltungs, Direktor, wohn. zu Wien, Stadt Nr. 785, über die Gr- 
findung und Verbeſſerung Bleiröhren jeder beliebigen Länge und Stärke 
mit mehreren Oeffnungen zur Leitung der unterirdiſchen Telegraphen⸗Li⸗ 
nie zu preſſen, wodurch der Vortheil erzielt werde, daß mehrere elektro⸗ 
magnetiſche Drähte in einer und derſelben äußeren Einhüllung, jedoch in⸗ 
nen von einander vollkommen iſolirt eingezogen werden können, und daher 
an Stellen, wo mehrere Drähte neben einander lauſen, ein ſehr bedeu⸗ 
tendes Gewichterſparniß im Vergleiche zu den gewöhnlichen einlöcherigen 
Röhren bei gleicher Wanddicke erzielt werde, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

Zahl 8079511. Dem Herrn Ludwig Heinrich Friedrich Melſens, 
Chemiker, wohn. zu Brüſſel, durch Friedrich Rödiger, wohn. zu Wien, 
St. Ulrich Nr. 50, über die Erfindung eines neuen Verfahrens, kryſtalli⸗ 
ſirbaren Zucker aus Zuckerrohr, Rüben, Mais ꝛc. und zwar ohne Verluſt 
auf kaltem oder warmem Wege, mit beliebig langſamer oder ſchneller Ver⸗ 
dunſtung zu gewinnen, welches Verfahren auch auf die Erzeugung aller 


z 


Privilegiums⸗ 


bups 


vegetabiliſchen Extracte, auf anatomiſche Präparate, auf die Aufbewahrung hierzu erforderlichen Fabrikslocalitäten derartige Einrichtungen getroffen wer⸗ 
animaliſcher Stoffe und die Bewahrung derſelben vor Fäulniß anwendbar den, daß die üble Einwirkung der ſich entwickelnden Gafe auf die Re⸗ 


fet, auf Drei Jahre. ſpiration verhindert werde. 
Die Geheimhaltung wurde angeſucht. > Der Fremden = Revers liegt vor. 
In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Polizeilicher Seits wurde gegen die Perſon des Privilegiums⸗Wer⸗ 


Privilegiums unter der Bedingung kein Bedenken entgegen, daß in den bers kein Anſtand erhoben. 
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Anzeige = Blatt, | | Doniesienia prywatne. 


| 


es GOLDBERGERA 


c.k. uprzywilejowanych i ze strony króla pruskiego dozwolonych ;$ 


gałwano-elektrycznych tancuszköw reumatyzmowych. 


1 sztuka z przepisem używania po 2zir. m. k, silniejsze przeciw zadawnionym, uporczywym %4 
bolom po 3—5 złr, m. k., a pojedyńczej najsłabszej sorty po 1 złr, m. k. SZ 

dostać można jak pierwej we LEWWOWVIE, jedynie tylko u WW. WILMANA 

w rynku pod Nrem 238, jako też dla większej wygody szanownej Publiczności na prowincyi 

w Tarnowie u W. aptekarza Michała Hawel, w Krakowie u W. kupca Józefa Bartl, w Białej 

u W. aptekarza Reichart i w Czerniowcach w handlu PP. J. Schnircha synów, u nikogo zas innego w pomienionych miastach zawsze jako 

prawdziwe w najlepszym gatunku i po stałych cenach fabrycznych. 


Zważywszy że wynalezione i wyrabiane najpierw przezemnie tak zwane łańcuszki Goldbergera z każdym dniem we 
wszystkich okolicach świata jako lekarstwo ludowe w najpiękniejszem znaczeniu tego słowa coraz większą znajdują wziętość, a owym 
Tysiacom ludzi, którzy doświadczają pomocy ich, istotnie przynoszą ulgę a nawet zupełne zdrowie, niepotrzeba już prawie więcej zalegać 
szczegółowo tych łańcuszków Goldbergera, kiedy uzdrawiająca skuteczność ich oddawna już w praktyce całkiem wypröbowana i zaszezytuie 
dowiedzioną została. Podając przeto ogłoszenie niniejsze do wiadomości publicznej, mam przytem głównie na celu zwrócić tylko 
uwagę tych, którzy ani sami jeszcze ani w gronie znajomych swoich o skuteczności łańcuszków Golibergera przekonać się nie mieli spo- 
sobności, na wyszłe właśnieco z druku i wyż wymienionym składom bezpłatnie dostarczone, drugie sprawozdanie roczne e uzdrawiającej 
sile i skutkach łańcuszków Goldbergera, które wiecej niz Tysiąc urzędownie potwierdzonych świadectw ze strony osób wielce poważnych 
o nadzwyczajnej skuteczności tego Środka ze wszystkich krajów Europejskich w sobie zawiera, i tym wykazem błogosławionych skutków 
- zastąpić wszelką pochwałę własną. Oprócz tego wyszczególniam to jeszcze, że wszyscy PP. lekarzy i mężowie swiatli odn śnie do badań 
swych umiejętniczych z stanowczą pochwałą i nader korzystnie ocenili te podług zasad umiejętności sporządzone galvano-elektryczne łańcu- 
szki Goldbergera, i przytaczam tu poniżej niektóre ich dosłowne świadectwa: Á © f 

Ze galwano-elektryczue łańcuszki pana Goldbergera w niektórych boleśnych i kurczowych słabościach muskularnych i fibrycznych 
organów, szczególnie zaś przeciw kurczom muszkułów reumatycznego rodzaju, członków zewnętrznych, wyjawszy przypadek zachodzących 
jeż wyrodzeń w organizmie lub przemian i t. p. przy stósownej zresztą kuracyi i odpowiednim tak stosunkom miejscowym jako też rodza- 
jom łańcuszków tych, (które przy dłaższem używaniu nawet odmieniać należy) istotnie pomocnemi i azdrawiającemi okazać się moga, do- 
świadczyłem tego juź nie raz w rozmaitych uporczywych przypadkach wyż wymienionych słabości. W niektórych przypadkach tego rodzaju 
następywało często w kilka dni po założeniu tych łańcuszków zupełne ustąpienie bolów reumatycznych i spazmów, w inaych zaś bardzo 
znaczną ulga. j 
Bonn, i4go czerwca 1849. Dr. Harless, 

(L. S.) Król. Pruski tajny radaca i profesor przy 
uniwersytecie w Bonn, 


Po dokładnem zastanawianiu się nad galvano-elektryeznemi łańcuszkami reumatyeznemi Geldbergera, 
i przez porównanie ich z różnemi naśladowaniami tego aparatu, przekonał się niżej podpisany, że łańcuszek Goldbergera zapomocą dokta- 
dnego i na umiejętności opartego urządzenia swego wszystkie podpisanemu dotąd znane naśladowania jego w uzdrawiającym wpływie na or- 
ganizm ludzki o wiele przewyższa, i nader korzystnie od nich się różni. . — ma mm — 
Wieden, 30go maja 1849. : (L. S.) Dr. Karol Sterz, 
c. k, prymariusz przy powszechnym szpitalu Wiedenskim, rzeczywisty członek 
fakultetu medycznego i c. k. towarzystwa lekarzów w Wiedniu. 


- Że łańcuszki galvano-elektryczne Goldbergera jako środek przeciw reumatyzmowi i innym tym podobnym słabościom zasługuję 
na pierwszeństwo przed wszystkiemi tego rodzaju aparatami, a nawet już nadzwyczaj skutecznemi i uzdrawiającemi się okazały, potwierdza 
na żądanie profesor Dr. Braun. 

Lipsk, 5go maja 1849. 
Każdy sporządzony przezemnie prawdziwy łańcuszek Goldbergera, upakowany jest zazwyczaj w pudełku opatrzonem z przodu 
z nazwiskiem mojem: „J. T., Goldberger“ na odwrotnej stronie 285 powyżej znajdującemi się godłami — c. k. austryackim orłem i 
steplem fabryki Goldbergera, t. j. godłem wolnego miasta górnego Tarnowitz w złoconym odcisku, na które oznaki prawdziwości szanowna 
publiczność uwagę zwrócić zechce, ponieważ te łańcuszki — jak wiadomo, częstokroć fałszowane i naśladowane bywają. *) 


t 
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*) Przestroga : Ponieważ galwano-elektryczne łańcuszki reumatyzmowe sporządzone przez p. K. Henryka Bitterlicha w Königgratsu — 
(których główny skład we Wiedniu znajduje się u pana Karola Metzengera, miejskiego aptekarza — Rothenthurmstrasse — pod 
królem węgierskim) na moje podanie wyrokiem sądowym z dnia 14. stycznia 1850 1. 3055 jako nieprawne naruszenie nadanego 
mi c. k. wyłącznego przywileju uznano, i temuż dalsze sporządzanie i sprzedawanie nieprawym sposobem naślądowanyci zz eu- 
szków pod rygorem kar w $$. 28. i 29. nw. patentu przywilejów przepisanych zakazano, więc podaje się to do wiadomości 
szanownej publiczności i zastosowania się do tego. . J. T. Goldberger. 


Uniform-Gegenstände für k. k. Staatsbeamte 
empfiehlt die Galanterie⸗Waarenhandlung des 


Alexander Winiarz in Lemberg 


in echter Waare zu möglichſt billigen Preiſen. 
I————— RE 


Uniform-Tücher und Hosenstoffe 


für k. k. Staatsbeamte, ` 
in beliebt * Qualität empfiehlt zu billigt feſtgeſtel ten Preiſe, die Tuch⸗ und Schafwollwaarenhandlung von 
ZEPSER & WALLACH 


in Lemberg, am Ningplatz Nro. 154. (452) 
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Letzte Woche 
zum Ankauf der Loſe 
zukder vom Großhandlungshauſe RA G. | Schuller el Comp. in Wien garantirten 
grossen Geld-Lotterie 
mit der nahmbaften Anzahl von 54,200 Gewinnſten in barem Gelde. 
Es werden gewonnen eine halbe 


il, A W. 
Million wa 215,000 fl. $ 
| worunter 40 große Treffer von 
f. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 * 


dann 40 15 Lofe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 
Beſitzer von 2 Loſen nähmlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl 
mit. Die roth verzierten, dann die Goldloſe genießen eine $B- und Afache Spiel⸗Schance, und außerdem ſind dieſen beiden 
Loſegattungen ſichere Gewinnſte und Prämien zugewieſen, der geringſt gehobene Treffer davon betragt 30 fl. 
Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet + fl. C. M. Auf 5 Loſe dieſer beiden Sorten wird ein roth ver- 
ziertes Los mit ſicherem Gewinn gratis verabfolgt. 
Wien im März 1850. a = pa 
Loſe zu dieſer Lotterie find zu haben bei Herrn J. L. Singer et Comp. in Lemberg, und bei den P. T. 
Handlungshäuſern und k. k. Collectanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt find. ` 
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432 neh 2 463 vor 2 
CE Doniesienie. * Zu Amortiſiren — 
F 1 70 rk zaraz za Janowska rogatka — składający się 2 Depofiten - Schein für den Artikel Brod in der Abgabs⸗ Station 

OIWaI 70 morgów gruntu ornego, łąki na 25—30 wo- Gross-Mosty für den Subarendator David Roth über 20 fl. C. M. für 


zów siana i potrzebnych budynków mieszkalnych i gospodarskich — die Zeit vom iten Mai 1849 bis 31. Juli 1849. Ausgeſtellt vom Żoł- 

z prawem bezpłatnego przejazdu przez rogatkę Janowska, jest wpię- kiewer k. k. Militär⸗Haupt⸗Verpflegs⸗Magazine. 

cioletnia dzierzawe do wypuszczenia. Z a jen W —— ͤ— 
- Blizsza wiademość — co do zasiewów ozimych i innych szczegó- Ch H m ie! w znacznej ilości jest do sprzedania. Blizsza wia- 

łów u podpisanego w Kort. ogrodzie pod Nr. 486 2/4 zasiagnieta IIIIIICIaomosé udziela dzierzawca dóbr w Kozowie. Ostatnia 

być może. F. Gostyńhski. stacya pocztowa Brzeżany. (436—2) 


Letzte Woel 


fi e (460—4) 
zum Ankauf der Lofe 


zu der vom Großhandlungshauſe J. G. Schuller. et Comp. in Wien garantirten 


großen Geld⸗Lotterie 


mit der nahmhaften Anzahl von 5,200 Gewinnſten im baren Gete, 
Es werden gewonnen eine halbe 


Million und 215,000 fl. $ 


worunter 40 große Treffer von 
f. 200,000, 30,000, 20,000, 12,000, 5000, 3000, 2000, 1500 * 


dann 401], Lofe der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1839 und 40 Partialen der Anleihe des Grafen Caſimir Eſterhazy. 
Beſitzer von 2 Loſen nämlich einem braunen der erſten und einem blauen der zweiten Abtheilung ſpielen dreimahl mit. Die roth verzierten, dann 
die Goldloſe genießen eine 3⸗ und Ufache Spiel Chance, und außerdem find dieſen beiden Loſegattungen ſichere Gewinnſte und Prämien mge- 
wieſen, der geringſt gehobene Treffer davon beträgt 50 fl. 
Das Los der erſten und zweiten Abtheilung koſtet 4 fl. CM. Auf 5 Lofe dieſer beiden Sorten wird ein roth verziertes Los mit fiche- 
rem Gewinn gratis verabfolgt. * 
Wien im März 1850. 


Looſe zu dieſer Lotterie ſind zu haben bei Hr. Johann Klein in Lemberg, und bei den 
P. T. Handlungshäuſern und k. k. Kollektanten, wo die betreffenden Anſchlagzettel affigirt ſind. 


